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8. Juli 2013 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kollegen und Kolleginnen, 
 
mit dem 5. HaLT-Newsletters des WMK wünsche ich Ihnen eine anregende Lektüre und einen 
schönen warmen Sommer! Im Zuge dessen möchte ich Sie auch auf unsere Homepage im 
neuen Design aufmerksam machen: www.suchthilfe-eschwege.de  
 
Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich gerne an mich! 
 
Sommerliche Grüße, 
Tabea Bosch 
-Koordinatorin des HaLT-Projektes im Werra-Meißner-Kreis- 
Fachstelle für Suchtprävention, Diakonie 
 
 

Hinweise zu Fortbildungen 
• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 

Seminar  
"Hart aber herzlich"  
am 10.09. und 23.10. 2013 
in Hannover  
Mehr Infos: siehe Anhang 
 

• Arbeitskreis „Gütesiegel aktiver Kinder- und Jugendschutz im WMK“ 
Auftaktveranstaltung 
„Einführung des Gütesiegels – Wir sind Nachfrager“  
am Mittwoch, 18.09.2013 
in Eschwege, im Sitzungssaal II, An den Anlagen 1 
Herzliche Einladung! 

 
• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 

Fachtagung: Virtuos virtuell?! Die Medienwelten der  10- bis 14-Jährigen 
am 23.10.2013  
in Hannover 
www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=4033 
 

Hinweise auf Internetseiten, Projekte, Aktionen 
•  Unter dem Titel „Hans im Glück“  veröffentlichte die Aktion Jugendschutz in Bayern eine 

präventive Unterrichtseinheit  für die Klassenstufen 8, 9 und 10 in Mittel-, Real- und 
Berufsschulen. Ablauf, didaktische Hinweise, Kopiervorlagen und Hintergrundinformationen 
für eine Doppelstunde. Diese interaktive Methode unterstützt Lehrkräfte und pädagogische 
Fachkräfte aus Jugendarbeit, Jugendhilfe, Suchthilfe und Gesundheitsförderung dabei, 
Schüler und Schülerinnen im Klassenverband für das Suchtpotential von Glücksspielen  zu 
sensibilisieren. Kostenfreier Download hier: 
http://www.bayern.jugendschutz.de/ajbayern/Aktuelles1.aspx?ID=6740  
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• Essstörungen  sind längst kein Nischenthema mehr. Bundesweite Daten zeigen, dass 
29 Prozent der Mädchen und 15 Prozent der Jungen im Alter von 11 bis 17 Jahren bereits 
Anzeichen eines gestörten Essverhaltens haben. Damit sich daraus keine Magersucht, 
Bulimie oder Binge Eating Störung entwickelt, ist Prävention und Gesundheitsförderung 
notwendig. Der Ratgeber „Essstörungen vorbeugen - Informationen un d Übungen für 
die Gruppenarbeit“ der BzgA unterstützt Fachkräfte darin, in ihrem Berufsalltag Impulse zu 
setzen. Alle Übungen zielen darauf ab, die Lebenskompetenzen der Heranwachsenden zu 
stärken. Sie nehmen die kritische Auseinandersetzung mit Schönheit und Medien, das 
Erleben des eigenen Körpers, Ernährung und Essverhalten, den Umgang mit Gefühlen und 
die Stärkung des Selbstbewusstseins in den Blick.  
Kostenfreier Download hier: http://www.bzga.de/infomaterialien/ernaehrung-bewegung-
stressbewaeltigung/essstoerungen-vorbeugen/  
 

• Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen":  Unter der kostenlosen 
Telefonnummer 08000 116 016 ist das Hilfetelefon ab sofort erreichbar. Kompetente 
Ansprechpartnerinnen stehen betroffenen Frauen bei allen Fragen zur Seite. Auf Wunsch 
werden Hilfesuchende an Unterstützungseinrichtungen vor Ort weitervermittelt. Das 
Hilfetelefon berät zu allen Formen von Gewalt gegen Frauen. Neben den betroffenen Frauen 
können sich auch Angehörige, Freunde und andere Menschen aus dem sozialen Umfeld 
sowie Fachkräfte an das Hilfetelefon wenden. 

 

Pressemitteilungen  
Aus der Presse im Werra-Meißner-Kreis  
 
Sontra, 14. März 2013 
 

 
In Sontra  wurde der „Arbeitskreis Prävention“ gegründet.  
Online weiterlesen: http://sontraer-stadtkurier.de/2013/03/14/runder-tisch/  
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Eschwege, Mai 2013 
 
Interview mit Harald Nolte „Eltern müssen Vorbild sein“ (Werra Rundschau) 
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Bad Sooden-Allendorf, Pfingsten 2013 
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Am 29. Mai 2013 fand hessenweit der Aktionstag „HaLT“  statt, um auf das Rauschtrinken bei 
Jugendlichen aufmerksam zu machen: 
 

 
 
Auch online unter: 
http://markt-spiegel-online.de/2013/05/29/20-prozent-sind-20-prozent-zuviel/ 
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Hessisch Lichtenau, 29. Mai 2013  

 
 
Auch online zu lesen: http://www.hna.de/lokales/witzenhausen/gegen-saufexzesse-2931413.html  
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Herleshausen, 12. Juni 2013  
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Eschwege, 12. Juni 2013 

 
Witzenhausen, 22. Juni 2013 
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Aus der bundesweiten Presse  
 
• 3. April 2013, Tagesschau.de berichtet: Gefahr von Alkohol und Tabak wird unterschätzt . 

Beim Thema Sucht denken viele noch immer an harte, illegale Drogen wie Heroin oder 
Kokain. Dabei seien die Folgen der legalen Drogen in Deutschland weit schlimmer, sagt 
Gabriele Bartsch von der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen: "In Deutschland haben wir 
jedes Jahr tabakbedingte Todesfälle in der Größenordnung der Stadt Göttingen, also 
120.000. Beim Alkohol ist es etwas weniger, da sind es 73.000 bis 74.000 
jährlich." Weiterlesen: http://www.tagesschau.de/ausland/suchtbericht100.html  

 
• 22. Juni 2013, Spiegelonline: EU-Preisvergleich: Nur Alkohol ist in Deutschland richtig billig 

Die Statistiker der EU kommen bei ihrem Preisvergleich zu überraschenden Ergebnissen: 
Fleisch ist in der vermeintlichen Billighochburg Deutschland ziemlich teuer, auch Brot kostet 
relativ viel. Schnäppchen sind in der Bundesrepublik lediglich Milchprodukte, Eier - und 
Alkohol. Weiterlesen: http://www.spiegel.de/wirtschaft/service/lebensmittel-in-deutschland-
sind-teurer-als-im-eu-durchschnitt-a-907238.html  

 

Entwicklungen, Trends, Studien 
 
• Berlin, 29. Mai 2013. Komatrinken, Crystal, Internet - Jugendliche in Deutschland riskieren 

mit süchtig machenden Stoffen und Spielen massenhaft ihre Gesundheit und 
Lebenschancen. Hunderttausende schrecken auch vor exzessivem Konsum nicht zurück. 
Das geht aus dem Drogen- und Suchtbericht 2013  hervor, den die Drogenbeauftragte 
Mechthild Dyckmans (FDP) in Berlin vorstellte. 
So stieg die Zahl der 10- bis 20-Jährigen, die mit einer Alkoholvergiftung  in die Klinik 
gebracht wurden, um 354 auf zuletzt 26 349 im Jahr 2011. Erstmals überstieg die Zahl der 
Mädchen und Frauen mit 10 092 Fällen die Zehntausender-Marke. Mit 3,8 Prozent besonders 
stark gestiegen ist das Problem bei 10- bis 15-jährigen Jungen. Dyckmans sieht "besonderen 
Handlungsbedarf". Mit 41,9 Prozent versetzten sich zuletzt etwas weniger junge Erwachsene 
regelmäßig in Vollrausch.  

  
• Köln, 24. Juni 2013. Zum Weltdrogentag  am 26. Juni veröffentlicht die Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung (BZgA) neue Zahlen zum Rauchen bei jungen Menschen  und 
erstmalig auch Zahlen zur Verbreitung der E-Zigarette.  

Gegenwärtig rauchen zwölf Prozent der Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren. Damit 
hat sich die Quote seit dem Jahr 2001 (27,5 Prozent) mehr als halbiert. Die Quote derer, die 
noch nie geraucht haben, liegt in dieser Altersgruppe aktuell bei 71,7 Prozent (2001: 40,5 
Prozent). Auch bei den 18- bis 25-Jährigen hält der Trend zum Nichtrauchen an: Von ihnen 
rauchen derzeit 35,2 Prozent. 2001 waren es noch 44,5 Prozent. Die Nieraucherquote hat 
sich hier weiter erhöht auf 32,4 Prozent (2001: 23,1 Prozent). 

Erstmalig legt die BZgA auch Zahlen zur Verbreitung der E-Zigarette  unter jungen Menschen 
vor: Von den 12- bis 17-Jährigen haben 9,1 Prozent, von den 18- bis 25-Jährigen 18,4 
Prozent in ihrem Leben schon einmal eine E-Zigarette konsumiert.  

 


